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Pfarrbrief

der Pfarren 

St. Oswald - Möderbrugg,  
Pusterwald und  Bretstein


sr-poelsental.graz-seckau.at 

Frohe 

Weihnachten 


und

 Gottes 

Segen


für 

das 

Jahr 

2026


wünschen 

Herr Pfarrer


 Mag. Andreas Fischer

und das Team 


des Seelsorgeraums 
Pölsental

sowie die 

Pfarrgemeinderäte.


Der Reinerlös kommt wie immer unserer Pfarrkirche zugute. 
 

Ein Tag im Advent 
am 12.12.2025
um: 19 Uhr                                                                          

  

Singen und Musizieren,in der Pfarrkirche St. Oswaldmit Gedichten und weihnachtlichen 

Eintritt: freiwillige Spende

Im Anschluss gibt es Punsch, Glühmost und süße Leckereien. 

Wir freuen uns auf euch.- Eure Pfarrgemeinderätinnen

Mitwirkende:    Kirchenchor St.Oswald /Mdbg 
                 Musikverein St.Oswald/Mdbg 
                 Öffel Roland auf der Harmonika   
                 Unsere Minis 
 

 
 

Eintritt: freiwillige Spende 
 

Im Anschluss gibt es Punsch, Glühmost  
und süße Leckereien. 

 

Wir freuen uns auf euch! 
Eure Pfarrgemeinderätinnen 

 

Der Reinerlös kommt wie immer unserer Pfarrkirche zugute.
Der Reinerlös kommt wie immer unserer Pfarrkirche zugute.

http://sr-poelsental.graz-seckau.at


 

Unser Seelsorgeraum
Vorwort
Grüß Gott!


Die Worte der Weihnachtszeit, 
dem Johannesevangelium ent-
nommen: „Das wahre Licht, 
das jeden Menschen er -
leuchtet, kam in die Welt.“, sind 

mir persönlich immer wieder sehr trostreich. 

 
Ich trage die Vorstellung in mir, dass in jedem 
Menschen ein lichtvoller, unzerstörbarer Kern 
existiert, welchen wir in Verbundenheit mit der 
Schöpfung nähren und zum Leuchten bringen. 
Viele tanken Kraft in der Wärme des Sonnen-
lichts. So mancher liebt den Morgen, wenn sich 
das Tageslicht zeigt. Das Leuchten von 
Kinderaugen bezaubert uns. Gebete, Stille und 
Kerzenschein bringen uns zu diesem Licht. 
Lichtvolle Menschen berühren uns in Begeg-
nungen. 


Lichtvolles durfte ich erleben in den Jahren 
meines beruflichen Seins als Pastoralreferentin. 
Am Ende meiner Dienstzeit möchte ich 
DANKE sagen für alle Menschen, die mir in 
diesem Beruf vertraut geworden sind.  
Sei es durch Lebensgeschichten, gemein-
sames Tun und Feiern in den Pfarren, im 
„eingefädelt“ und in der Region. Ich DANKE 
ALLEN EHRENAMTLICH UND HAUPT-
AMTLICH TÄTIGEN.  
Ein DANKE AN EUCH in den vielfältigen 
Episoden, Projekten und Zeiten meiner 
Laufbahn. Die Pfarren unseres Seel-
sorgeraumes, die Visionen, welche noch 
entstehen, leben von Eurem Engagement, 
von Euren Ideen, von Eurem Einsatz, von 
Eurer Freude und manchmal auch von Eurer 
Frustrationstoleranz. Ihr seid großartige 
Lichter hier vor Ort.  
Diese Welt braucht Menschen, die von innen 
her leuchten und etwas vom Licht aus der 
Schöpferkraft Gottes in sich tragen und mutig 
nach außen zeigen.

Wo Licht ist, so heißt es, ist auch Schatten. Der 
Schatten entsteht, vereinfacht gesagt, weil sich 
etwas dem Licht in den Weg stellt. Ich glaube, 
in allen beruflichen Laufbahnen können wir 
auch davon ein Lied singen. Nicht alles, was 
wir tun, gelingt. Wir sind als Gesellschaft und 
als Kirche ein sehr komplexes, heraus-
forderndes Gebilde. Manch Verworrenes und 
schräge Machtverhältnisse kosten einen hohen 
Preis. Wandel und unser jeweiliges, auch 
immer ein wenig gebrochenes, verletztes Sein 
führen zu manchen Spannungen. 

Und da brauche ich ihn wieder, diesen Satz aus 
der Weihnachtszeit: „Das wahre Licht, das 
jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.“


Voller Freude und Ideen bin ich in diesen Beruf 
gegangen, mit einem gewissen Ohnmachts-
gefühl verlasse ich ihn. Mögen uns Heraus-
forderungen, Umbrüche und Ohnmachtsgefühle 
immer wieder in Berührung bringen mit der 
Licht- und Liebe spendenden Kraft unseres 
Gottes. Denn in diesem Licht ist jeder neue 
Morgen ein Aufbruch, der DICH und mich 
braucht und der uns gegenseitig in be-
reichernde Erlebnisse führt.  Ein neuer Tag 
beginnt und ich freu mich, Gott auf …


Ich werde mich am 25.1.2026 beim 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Pöls aus meinem beruflichen 
Dasein verabschieden. Gerne mag ich DICH/
SIE danach als kleines Zeichen des DANKES 
noch auf einen Teller Suppe in den Pfarrsaal 
einladen.


Gottes Segen für die kommende Zeit,

 Gertraud Peinhopf


Sternsingen 2026

Gemeinsam Gutes tun


Vom 27. Dezember 2025 bis 6. Jänner 2026 

sind wieder 85.000 Kinder und Jugendliche 


als „Heilige Drei Könige“ unterwegs. 


Sie bringen Friedensbotschaft und Segen 

in die Häuser und sammeln Spenden 


für Menschen in Not.

 

Die Dreikönigsaktion der Katholischen 
Jungschar unterstützt damit jährlich 


rund 500 Hilfsprojekte weltweit.

Schwerpunktland 2026 ist Tansania: 

Viele Menschen dort leiden unter Hunger, 
Wassermangel und den Folgen der Klimakrise.


 Dank der Sternsingerspenden lernen sie neue 
Anbaumethoden, verbessern ihre Ernten, 

sichern gesunde Ernährung, Bildung und 

medizinische Versorgung.

 

Bitte öffnen Sie unseren Sternsingern

 Ihre Türen!




"Danke für die lieben herzlichen 

Worte und das vertrauensvolle 

Begegnen.

Wir wünschen Dir liebe Gertraud 

für die Zukunft weiterhin viel 

Glück und Gottes Segen.“


   PGR  St. Johann am Tauern


Liebe Gertraud!

Wir wünschen dir: Zeit für deine 
Familie und Freunde, für deine 
Hobbys und neue Ideen, für Ruhe 
und Entspannung aber vor allem 
wünschen wir dir: 

Zeit für dich! Denn du hast uns 
immer deine Zeit geschenkt! 


PGR Bretstein


Ich erlebe Dich Gertraud als ständige 

Sucherin, wie die Frohbotschaft 

zeitgemäß gelebt und verkündet werden 

kann. De in ganzes Herz hängt 

daran! Bei EINGEFÄDELT kann man 

das z. B. so hautnah erleben und 

e r füh len . Für De inen nächs ten 

Lebensabschnitt wünsche ich Dir 

eigentlich das Gleiche: Dass Du 

weitergehst in Deiner Gottsuche und 

immer t ie fe r e in tauchs t in das 

GeHEIMnis, das bewohnt werden will.

 Rosa Hojas, 


Deine Freundin und Kollegin


Danke…. 

für Deine Herzlichkeit,
für Dein offenes Ohr 
und Deine verbindende Art!
Wir wünschen Dir Zeit 
zum Glücklich- und Zufriedensein!
 PGR St. Oswald -Möderbrugg


"Liebe Gertraud, 
die Zusammenarbeit mit Dir war 

inspirierend und bereichernd. Deine 

positive Ausstrahlung und Deine 

lebensbejahende Spiritualität haben 

uns erfüllt und die Tage heller 

gemacht. Wir wünschen Dir von 

Herzen, dass Dich all das in Deiner 

Pension begleitet – als starker 

Segen, der Dich trägt und erfreut."

Deine PastoralteamkollegInnen   


Liebe Gertraud, 

wir sagen Danke, für deine gute Laune und dein stets offenes Ohr, für deine Herzlichkeit und deine tollen Ideen, für die vielen lustigen Stunden und unbezahlbaren Erlebnisse, für die wunderbaren Momente und für deine liebenswerte Art.

Wir wünschen dir für die Zukunft das Allerbeste, viel Glück, vor allem Gesundheit und Gottes Segen.


PGR Pusterwald 

„eingefädelt“ – Gertraud gelang es mit diesem wunderbaren Projekt einen Begegnungsraum zu schaffen, einen Raum der Vielfalt. 

Wertschätzung, Zusammensein, Lachen, Traurigkeit – ein Platz für alle und alles – viele Kulturen, viele Sprachen , v ie l Gemeinsames . Ankommen in einer neuen Heimat. 
A n k o m m e n i n e i n e r n e u e n Lebensphase – ankommen bei dir selbst. 


Alles Gute, liebe Gertraud!
Monika Fuchs für „eingefädelt“


Gertraud, deine Unterstützung und dein Engagement bei unseren Sitzungen, sowie deine sofortige Hilfestellung in allen Belangen werden wir in Oberzeiring ver-missen.  
Wir wünschen Dir  MEHR  Zeit für alle Dinge die Dir Freude bereiten. 


PGR Oberzeiring  


Liebe Gertraud,

ich danke dir von Herzen für jedes einzelne Gespräch, 

das wir bisher miteinander geführt haben. 

Ich bewundere deine Fähigkeit, stets die richtige 

Balance zwischen Ehrlichkeit und Diplomatie zu 

finden, du vertrittst klar deine Position und bleibst 

dennoch offen für andere Sichtweisen. 

Ich wünsche mir und uns, dass du auch weiterhin ein 

Vorbild darin bist, wie man den Glauben mit so viel 

Begeisterung und Liebe leben kann.

Martin Schlacher 


für die Pfarre Pöls


Tiefe Spuren: Jede Gemeinschaft braucht engagierte Menschen, die mit Herz und Verstand Orientierung geben, 
damit wir alle unserem Ziel näherkommen. Gertraud hat mit Freude und Leidenschaft diese Aufgabe 
wahrgenommen. Die Spuren, die sie zurücklässt sind tief.        


  Danke und herzliche Grüße aus der Pfarre Allerheiligen


Liebe Gertraud!

Du hast uns von Anfang an durch deine offene herzliche Art beeindruckt. Mit viel Engagement, Energie, Menschlichkeit, Herzlichkeit und „Herzblut“ hast du deine Projekte betrieben und bist dabei den unter-schiedlichsten Personen mit großer Wertschätzung begegnet. Dafür können wir dir nur dankbar sein.  Nun gehst du in Pension und schlägst ein neues Kapitel in deinem Leben auf. Dafür wünschen wir dir Gesundheit, Glück und Gottes Segen. Mögest du lachen, tanzen, genießen und Freude durch deinen Alltag fließen. 


PGR Fohnsdorf


„Starke Frauen braucht die 
Kirche. Frauen wie dich, liebe 
Gertraud, die mit viel Inspiration 
und neuen Ideen unseren 
See lsorgeraum bun t und 
lebendig gestalten. 

Dafür ein großes Dankeschön 
& alles Gute für deinen neuen 
Lebensabschnitt!“


 Bürgermeister 

Mag. Gernot Esser
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Unser Seelsorgeraum
Herzlich Willkommen!

Mein Name ist Johanna 
Feßl, ich bin 23 Jahre 
alt und lebe in Obdach. 

In meiner Fre ize i t b in 
ich gerne sportlich aktiv und 
genieße die Bewegung in 
der Natur. 

Nach meiner Tätigkeit als 
Elementarpädagogin darf 
ich seit 1. November für 
das kommende Jahr als 
pastorale Mitarbeiterin im 
Seelsorgeraum Pölsental 
tatkräftig mitarbeiten.  

 

Um mein Wissen über den Glauben und die Kirche zu 
vertiefen, studiere ich den Bachelor „Grundlagen 
theologischer Wissenschaften“ an der Katholisch-
Theologischen Fakultät in Graz. Seit meiner Kindheit 
nimmt die ehrenamtliche Arbeit in der Pfarre einen 
großen Teil meines Lebens ein – sei es als Ministrant, 
Mesnerin, Lektorin, Wortgottesfeier-Leiterin, bei der 
Dreikönigsaktion oder in der Leitung von Kinder- und 
Jugendgruppen. 

Diese vielfältigen Erfahrungen haben mich geprägt 
und bestärkt, meinen Glauben aktiv zu leben und 
weiterzugeben. 

Ich freue mich darauf, meine Aufgaben im 
Seelsorgeraum mit Herz, Freude und Begeisterung 
zu erfüllen und gemeinsam mit euch das Pfarrleben 
lebendig zu gestalten.


Johanna Feßl


CARITAS & DU     

UMGEKEHRTER ADVENTKALENDER


Auch heuer beteiligen sich viele unserer Pfarren 
wieder an diesem besonderen Adventkalender. 

Dieser funktioniert wie der gewöhnliche. 

Nur: 


Statt jeden Tag etwas herauszunehmen, 

legen wir täglich etwas hinein.  

 
Damit unterstützen wir Menschen in unserer 
Region, welchen es gerade nicht so gut geht.  

 
In unseren Geschäften und Kirchen werden vom 


1. Advent bis zum 20.12.2025 

Boxen dafür aufgestellt.


 
Alle Pfarren übergeben diese gemeinsam

 beim Gottesdienst mit Günther Zgubic, 
 am 4. Adventsonntag, den 21.12.2025  

um 10 Uhr, in der Pfarrkirche in St. Oswald 
 an Angelika Egger – Wolf  

(Caritas Regionalkoordinatorin Murtal)              

                    


Herzlichen Dank!

Pfarrausflug
Pfarrausfug unseres Seelsorgeraums 


nach Friesach und Althofen


Ein abwechslungsreiches Programm erwartete die 
insgesamt 53 Personen, die sich am 2. Oktober mit 
Bus und Kleinbus auf den Weg nach Friesach 
machten. 
Auf dem Programm standen die Besichtigung der 
Nudelmanufaktur Leitgeb sowie der Besuch des 
berühmten Kaffeehauses Craigher.  
Frau Christine Berger führte uns am Stadtbrunnen in 
die Geschichte Friesachs ein und erzählte uns 
anschließend in der Stadtpfarrkirche einige wichtige 
Eckpunkte. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen schlossen wir 
unseren Tagesausflug mit einer Andacht, vorbereitet 
von Pfarrer Andreas Fischer, in der sehenswerten 
Pfarrkirche in Althofen ab. 


Gerlinde Mayerl


„Bibel lettering“


Im Rahmen des Religionsunterrichtes in der 
Mittelschule Oberzeiring möchte ich den Schülerinnen 

und Schülern anhand von „Bibel lettering“ wichtige 
biblische Botschaften näherbringen. In jedem Monat 

gibt es dafür pro Klasse eine entsprechende 
Bibelstelle. 


Was ist mit „Bibel lettering“ genau gemeint? 
Bibelverse werden wie kleine Kunstwerke gestaltet. 

Durch besondere Schriftarten/Illustrationen/
entsprechende Farbgebung wird der wichtigste Inhalt 
bzw. das entscheidende Wort visuell hervorgehoben. 
Die Gestaltung ist wie eine Meditation; dadurch findet 

eine intensive Beschäftigung mit der Botschaft des 
jeweiligen Bibelverses statt.


Für diesen Pfarrbrief habe ich 
einige Kinder gebeten, die 

adventliche Bibelstelle „Das 
Volk, das im Dunkel lebt, sieht 
ein helles Licht; über denen, 
die im Land der Finsternis 
wohnen, strahlt ein Licht 
auf.“ (Jesaja 9,1) auf ihre 

Weise zu gestalten. 
Überzeugen Sie sich selbst, 

wie viel Kreativität in den 
jungen Menschen steckt. 


Mit freundlichen Grüßen, RL Christa Spiegel




Jubelpaare 
Bretstein

Die anwesenden Jubelpaare waren:


65 Jahre

Lotte und Kaspar Beren 


55 Jahre

Traude und Rudolf Hölzl 


50 Jahre

Grete und Engelbert Kogler

50 Jahre

Erika und Markus Poier


40 Jahre

Elfriede und KR Herfried Gruber 


Renate und Ing. Hugo Pally

Theresia und Ferdinand Gruber


25 Jahre

Theo und Barbara Poier


 Gabriele und Gilbert Pörtschacher 

Petra und Gerhard Strahlhofer 


10 Jahre

Monja und Martin Poier 


Pusterwald

 60 Jahre:

Katharina und Johann Mandl


Theresia und Ing. Hugo Steiner

Gerda und Benedikt Koini


 

55 Jahre:


Ruperta und Franz Rinner

 


50 Jahre:

Anna Maria und Jakob Kaiser


Cäcilia und Ferdinand Sonnleitner

Waltraud und Franz Riedl 

(Großenzersdorf)

 


40 Jahre:

Stefanie und Gerhard Holzmann


Josef und Barbara Brantner

Karoline und Johann Pototschnig


Melitta und Walter Öffel

Rosemarie und Harald Brunner


 

30 Jahre:


Andrea und Hubert Fritz

 


St. Oswald-Möderbrugg

 

25 Jahre:


Gisela und Arnold Öffel

Heidelinde und Norbert Fladl (Pöls)


 

20 Jahre:


Helga und Martin Kreuzer

 


10 Jahre:

Karoline und Christian Unterweger
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Erntedank im Seelsorgeraum
Bei strahlendem Herbstwetter wurde am 12. Oktober 
in Bretstein das Erntedankfest gefeiert. 

Auf dem Dorfplatz brachten uns nach dem Be-
grüßungsmarsch des Musikvereins Bretstein die 
Kindergartenkinder aus St. Oswald mit dem Gedicht 
von der Maus Frederic zum Nachdenken, was wir für 
den Winter sammeln sollen. 

Vikar Dhinesh segnete die kunstvoll gestaltete 
Erntekrone der LJ Bretstein und stellte seine Predigt 
unter das Zitat von Francis Bacon: „Nicht die 
Glücklichen sind dankbar. 

Es sind die Dankbaren, die glücklich sind“. Er regte 
uns dazu an, ein „Dankbarkeitstagebuch“ zu führen, 
da Dankbarkeit wunderbare Auswirkungen auf uns 
hat. Nach der Messe, die von der Chorgemeinschaft 
Bretstein musikalisch gestaltet wurde, lud der PGR 
Bretstein zur Agape ein; es gab als Präsente Honig 
von der Landjugend sowie Kräutersalz von der 
Jungschar.

Die gesammelten Erntegaben wurden wieder an den 
Vinzimarkt in Judenburg gespendet. 

Am Sonntag, 28.9.2025, feierten wir in Pusterwald unser traditionelles 
Erntedankfest. Bevor Kaplan Martin Nana die Segnung der Erntekrone 
beim Anwesen Horn vlg. Schnabl vornahm, stimmten uns die Kinder 
des Kindergartens und der Volksschule samt ihrem Lehrpersonal mit 
Liedern und Texten zum Erntedankfest ein. 

Die Landjugend stellte bei ihrem Projekt „Der Körper braucht’s – die 
Bäuerin hat’s“ heuer die „Biene“ in den Vordergrund und verteilten bei 
der Agape im Anschluss an die Heilige Messe Bienenprodukte (Honig, 
Bienenwachs, Bienencreme).

Der feierlichen Prozession in die Pfarrkirche – angeführt vom 
Musikverein Pusterwald – schlossen sich die zahlreichen 
TeilnehmerInnen an. 

Die Heilige Messe wurde von Frau Erna Bauer auf der Orgel und von 
der Chorgemeinschaft Pusterwald sowie dem Musikverein gesanglich 
und musikalisch gemeinsam umrahmt. Die Kinder der Volksschule 
gestalteten die Lesung sowie die Fürbitten mit.

Am Ende des Gottesdienstes dankte die Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates Lisi Poier allen für das Mitwirken bzw. Mitfeiern 
und allen, die zum Gelingen dieses Erntedankfestes beitragen. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt Gerti Koini, die die Vorbereitungen 
für das Erntedankfest organisiert und getroffen hat, und all ihren 
HelferInnen. 


E – Danke für unser Essen

R – Danke für den Regen

N – Danke für unsere Natur

T – Danke für das Teilen

E – Danke für die reiche Ernte

D – Danke für unsere Dankbarkeit

A – Danke für die Anerkennung.

N – Danke für unsere Nächstenliebe

K – Danke für jede scheinbar bedeutungslose Kleinigkeit.


Danken möchten wir allen die unser schönes 
Erntedankfest in der Pfarrkirche St. Oswald 


feierlich mitgestaltet haben:

dem Kindergarten Möderbrugg, dem Musikverein, unserem 
Kirchenchor, den Lektoren, den Minis und unserem Herrn 
Pfarrer Andreas Fischer für die feierliche heilige Messe. Den 
Bäuerinnen, der Landjugend, der Handarbeitsrunde und 
unserer Bäckerei Brandl, für das Binden der Erntekrone und 
Bögen, sowie die überaus stimmige Dekoration unserer 
schönen Pfarrkirche und den vielen Spender/innen von 
Erntegaben für den Vinzimarkt Murtal.

Im Anschluss lud die Bauernschaft zu Brot und Wein im 
Glockturm ein.




Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der 

Smartphone-Kamera 

den QR-Code scannen.

Samstag, 20. Dezember: 

Jagdadvent 

18 Uhr Andacht in der Pfarrkirche


Die Sternsinger besuchen Sie am 

2. und 3. Jänner 


jeweils am Vormittag.

Wichtige Termine

Hubertusmesse Jungschar

Herzlichen Dank 

für die Spenden, 


die für die Sanierung 
der Friedhofsmauer 
eingegangen sind.


Witterungsbedingt war eine Fertigstellung 
heuer leider nicht mehr möglich. 


Im Frühjahr 2026 werden die Arbeiten 
fortgesetzt und das Projekt 

abgeschlossen.


Auf Einladung von Jagdschutzverein und Jagd-
gesellschaft Bretstein wurde am 8. November 
bei der Hubertuskapelle die traditionelle 
Hubertusmesse gefeiert.  

Nach der Begrüßung durch den Obmann der 
Jagdgesellschaft Alfred Jester jun., erinnerte 
uns Herr Pfarrer Andreas Fischer in seiner 
Predigt daran, dass sich ein Jäger mit guter 
Traktion, Sicherheit und Waidgerechtigkeit, mit 
Kompetenz und Fachwissen, mit Verantwortung 
und im Sinne der Kameradschaft, durch sein 
Revier bewegt.

Musikalisch begleitet wurde die Streckenlegung  
und die Hl. Messe durch den MV Bretstein 
sowie die Jagdhornbläsergruppe Pölstal. Bei 
warmen Getränken und Kuchen wurde im 
Anschluss zum „Schüsseltrieb“ geladen.

Kreativ und fleißig waren die Kinder der 
Jungschar Bretstein. 

Für das Erntedankfest wurde ein Altartuch 
gestaltet und selbst gemachtes Kräutersalz 
verteilt.


Zum Laternenfest mit anschließender Andacht in 
der Pfarrkirche luden die Bretsteiner Jungschar-
kinder am 15. November ein.  
Die Geschichte des Heiligen Martin wurde von 
Sarah, Elias, Florian B., Stefanie, Martina, 
Florian M. und Thomas dargestellt. So konnten 
sich Klein und Groß darüber freuen, wie Bischof 
Martin vielen Menschen damals Licht und 
Hoffnung brachte. Deshalb ehren wir ihn heute 
noch gerne mit unseren Laternenfest.


Ein herzliches Dankeschön an Lisa, Daniela 
Ilse, und Isi für die Vorbereitung mit den Kindern 
und an die Eltern für die Unterstützung.


http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at


Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

und schon kann’s los gehen …

30.11.2025: 10 Uhr, Adventkranzsegnung 

08.12.2025: 6 Uhr, Rorate 

02.01.2026: Sternsinger hinter und vor dem Dorf 

03.01.2026: Sternsinger im Dorf 


Wichtige Termine

Ein paar Eindrücke von unserem 
Pfarrleben im Herbst 2025 … 


Jubelpaarmesse umrahmt 

von der Chorgemeinschaft


5. Oktober


Kräuterbüscherlweihe 17. August


Wendelinmesse 20. Oktober

Allerheiligen mit Gräbersegnung 
und Heldenehrung 1. November


Ein Vergelt’s Gott gilt auch Peter Kogler

 für die Renovierung des Kriegerdenkmals, 


der Kreuzwegbilder sowie des 

Bildes „Maria Heimsuchung“ und der 

Dreifaltigkeitsbruderschaft unter der Leitung 
von Ing. Maria Kogler, vlg. Simbürger, 


für die finanzielle Unterstützung. 


http://www.poelstaler-pfarrverband.at


St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen.

www.poelstaler-pfarrverband.at


Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Ministrantenmesse
Am Sonntag, den 19. Oktober feierten wir mit 
unseren Ministranten einen stimmungsvollen Gottes-
dienst, musikalisch unterstützt von Magdalena, 
Theresa und Marianne. Kaplan Dhinesh ging in 
seiner Predigt auf den Dienst am Altar ein und 
zitierte Jesus mit „Lasst die Kinder zu mir kommen“.

Ella und Katharina bekamen ihr Ministrantenkreuz, 
und wurden mit einem von allen gesprochenen 
Segen, in die Gemeinschaft aufgenommen.

Sebastian wurde verabschiedet und ihm für seinen 
langjährigen Ministrantendienst „Danke“ gesagt. Wir 
wünschen ihm weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen.


Die Sternsinger besuchen sie am:

 Freitag, 2. Jänner


Fam. Weichbold bis GH Karner;

Strasser Günther bis Sportplatz


Fam. Höfferer bis Lackwirtsiedlung

 Samstag, 3. Jänner


Wenischgraben und St. Oswald;

Schwarzviertel, Altmann und Tenegg;


Langseite, Propstei, 

Kroisenbach und Wiesenweg

20 Jahre pilgern: 2006-2025
          2006   St. Oswald – Mariazell 

          2007   St. Oswald – Gurk

          2008   St. Oswald – St. Lambrecht

          2009   St. Oswald – Fernitz

          2010   St. Oswald – Maria Alm (S)

          2011   St. Oswald – Maria Luschari (Italien)

          2012   St. Oswald – Veitsch

          2013   St. Oswald – St. Wolfgang (OÖ)

          2014   Salzburg – Tamsweg (S)

          2015   St. Oswald – Mariazell

          2016   Mariazell – Wien

          2017   St. Oswald – Adlwang (OÖ)

          2018   Veitsch – Maria Loretto (Bgld.)

          2019   Maria Alm – Altötting (Deutschland)

          2020   Begunie (Slowenien) – Gurk (K)

          2021   Triebental – St. Paul im Lavanttal (K)

          2022   Schöder – St. Johann im Pongau (S)

          2023   St. Oswald Admont –  
                     St. Oswald bei Freistadt (OÖ)

          2024   Thal bei Graz – Lavamünd (K)

          2025   St. Oswald – Mariazell

 

Man kann nur „Danke“ sagen für diese wunderbare 
Gemeinschaft, für diese besonderen Begegnungen 
mit den verschiedensten Menschen, für dieses 
paradiesisches Land in dem wir leben und für den 
Segen Gottes, der uns immer begleitet hat.

 Die letzte Wallfahrt war eine ganz andere wie alle 
zuvor. Einige konnten von Anfang an aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mitgehen. Doch nach ein 
paar Tagen sind sie wieder zu uns gestoßen. Am 
letzten Tag sind wir alle gesund in die Basilika in 
Mariazell eingezogen. Am Gnadenaltar hat unser 
Kogler Ulrich (der uns diesmal vom 1. Tag an 
begleitet hat) mit uns eine wohl unvergessliche 
Dankesmesse gefeiert.


 Danke für diese ewig in Erinnerung 

bleibenden 20ig Pilgerjahre


 

Ruperta Rinner 


So haben die, 
Pfarrgemeinderätinnen gerufen, 


und am 2.11 beim 
Allerseelenmarkt, 


im eigens aufgestellten 
Foodtruck, 


frische Krapfen und Mäuse 
gebacken.


Und weil es sooo gut geschmeckt hat, waren wir 
schon bald ausverkauft.


Der Reinerlös 
kommt wie immer 

der geplanten 
Außensanierung 

unserer 
Pfarrkirche 

zugute. 


Dankeschön!


 

 

 

 

   
„Wir backen Steirerkrapfen“ Kommt und kostet😊 
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Öffnungszeiten Seelsorgestelle 
Möderbrugg:


Jeden Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seelsorgestelle: 03571/2268

Herr Pfarrer Andreas Fischer: 

0676/8742-6286

Pfarrbüro Pöls: 03579/8313


Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt: 


Die Wochentagsmessen 

(Montag-Freitag, 


Früh- oder Abendmesse) 

entfallen, wenn ein Begräbnis 


an diesem Tag ist.

TrauungenBretstein


Keine Trauungen  
in der Pfarrkirche


Pusterwald


Keine Trauungen  
in der Pfarrkirche


St. Oswald-Möderbrugg


Georg und Carina Spiegel 
geb. Wallerberger


Stichtag: 31.10.2025

Jahreschronik

TaufenBretstein


Katharina Koini


Pusterwald


Sophia Kogler 
Paula Grillmaier 
Simon Kogler


St. Oswald-Möderbrugg


Aaron Rattinger

Tobias Dertnig 
Luca Stocker 

Leni Unterweger 
Valerie Horn 

Mia Kopp 
Matthäus Rößler 
Lorenz Timmerer 

Lorenz Fratzl 
Christoph Wolfinger


VerstorbeneBretstein


Paul Horn 
Karl Knefz 

Maria Riedler 
Rosa Hollaus 

Friedrich Tiefengruber 

Pusterwald 

Klara Hasler 
Gisela Swoboda 

Franz Mohr 
Erna Poier 

Matthäus Kogler 
Regina Poier 

Brigitte Strahlhofer 

St. Oswald-Möderbrugg

 


Hugo Vasold 
Erika Mali 

Christian Kreditsch 
Erwin Kravanja 

Anna Felber 
Maria Gruber-Stadler 

ÖKR Alois Gruber 
Erich Franz Sengl 

Julius Turcic 
Regina Kobald 

Heinz Steinwidder 
Ulfried Strasser 
Josef Spiegel 
Sophie Bojar 
Maria Meier 

Friederike Pfandl



